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traut zu uiachcn . Wenn nun trotzdem die neueren Ham¬
burger Schnelldampfer schnellere Erstlingsreisen machten als
die englischen , so spricht dies für das Vertrauen , welches
sowohl die Erbauer als die Besitzer in ihr Material setzten .

„ Fürst Bismarck "
hat bei seiner Erstlingsreise 19,5 Knoten

während der Hinfahrt auf einer Strecke von 3086 Seemeilen ,
während der Rückfahrt sogar 19,78 Knoten ans einer Strecke

von 3114 Seemeilen erzielt , d . h . zwischen Southampton
und New - Jork bezüglich umgekehrt eine llcbcrfahrt gehabt ,
die zu den schnellsten aller bisher überhaupt erreichten Reisen

zählt . Das ist ein für die deutsche Industrie hoch erfreu¬
licher und für die den Vulkan in Stettin leitenden Ingenieure
ganz besonders ehrender Erfolg .

Mit vollem Recht konnte daher der Kaiser nach der Be¬

sichtigung dieses Schiffes sowohl seine Freude wie auch seine
Anerkennung über dieses Erzcugniß der deutschen Schiffs¬
bauindustrie mit etwa folgende » Worten aussprechen :

„ Es hat mich gefreut , dieses stolze Schiff und seine
mächtigen Maschinen im vollen Betriebe eingehend besich¬
tigen zu können . Viel größer aber ist meine Freude darüber ,
daß nach den mir soeben gewordenen Eindrücken dieser
deutscher Ausdauer und deutschem Fleiß entsprungene
Dampfer sich alle » gleichartigen Erzeugnissen anderer Völker

würdig an die Seite stellen kann . Möge Deutschlands In¬

dustrie auf der hiermit betretenen Bahn sich immer herr¬
licher entwickeln , und mögen die deutschen Ingenieure auch
in Zukunft bestrebt sein , stets den höchsten Anforderungen
zu genügen !

Die deutsche und die englische
Schiffsdnuindustrie .

Von Rudolf Mewes , Physiker .

und Vorstellungen nicht beizukvmmen und war zu dem Ent¬

schlüsse gelangt , sich schlimmsten Falls durch eine ener¬

gische Thal , durch ein offenes Wort an Salzmann selbst
frei zu machen . Vorläufig hoffte sie immer noch , der Be¬
werber werde sich , durch ihre andauernde Kälte in seinem
Stolze gekränkt , endlich von selbst zurückziehen . Herr Salz¬
mann aber besaß eine so hohe Meinung von seinen äußeren

Vorzügen , von dem Wertste seiner Person und seiner
Kassenscheine , daß ihm ein schließlicher Sieg trotz des

Widerstandes seiner Angebeteten und ihrer Vorliebe für
den „ Pinseler " gewiß schien . So stafsirte er sich denn mit

Hilfe der neuesten „ Mode - Inspirationen " und eines ganzen
Arsenals von cosmetischcn Verschönerungs - und Verjüng¬
ungsmitteln alltäglich zum vollkommensten „ Gigerl " heraus
und setzte seine Bemühungen um die schöne Edith mit Eifer
und Gracie fort .

Am
'

Vortage des verhängnißvollen Wiegenfestes unter¬

nahmen Papa Berger und Herr Salzmann einen weiteren

Waldspaziergang , zweifellos zum Zwecke einer letzten end -

giltigen Aussprache über die geschäftlichen Punkte der be¬

vorstehenden Familien - Allianz . Der Himmel , welcher es

vermulhlich schon um seiner althergebrachten Beziehungen
zur edlen Malkunst willen mit Valentin hielt , schien in¬

dessen keine befriedigende Vereinbarung zwischen den beiden

Biedermännern zu Stande kommen lassen zu wollen . Er

umwölkte sich rasch und ließ seine mächtige , grollende
Stimme ertönen , er enrsesselte den Sturm , sandte feurige
Blitze und einen wolkenbruchartigen Regenguß auf den ur¬

plötzlich in Nacht gehüllten Wald herab .
Da Papa Verger ohne Schirm und Ueberziehcr fort «

gegangen , befand sich Edith in einiger Unruhe und be¬

grüßte Valentin ' s Anerbieten , einen Versuch zur Auffindung
des alten Herrn unternehmen zu wollen , mit großer Freude .
Papa Berger batte Reinhardsbrunn als Ziel der Fußtour

angegeben und so trat der Maler trotz des fortdauernden
Unwetters wohlgemuth , in der Begleitung des munter bellen¬

den , offenbar abertencrlustigen Ponto , seine Wanderung a « ,
hatte auch das Glück , bald auf den Gesuchten zu stoßen ,
der bis auf die Haut durchnäßt und in grimmigster Laune

allein im Walde umherirrte . „ Salzmann hat ein Taschen¬
buch mit vielem Papiergeld und wichtigen Documenten ver¬

loren und mich verlassen , um danach zu suchen, " erzählte
er dem Maler . „ Der Kukuk weiß , wo er steckt ! Ist mir

auch ganz gleichgültig . Hatte vorhin das Unglück , über eine

Wurzel zu stolpern utib meine Brille zu verlieren ! Da

seh ' ich nun so wenig wie eine blinde Eule und konnte

natürlich den Heimweg nicht finden .
"

Valentin hüllte den Alten in einen Plaid und bot ihm
seinen Arm zur Stütze an .

„ Wie es scheint , komme ich Ihnen heute — zum ersten
Mal im Leben — nicht ganz ungelegen , Herr Berger, "

sagte er scherzend . „ Das ist ein Erfolg , den ich gern mit

einer nassen Haut und einem ausgewachsenen Schnupfen
bezahle . So . Stützen Sie sich recht fest auf mich . In
einer halben Stunde sind mir im Trockenen . Ein guter

Cognac thut dann das Ilebrige . Soll ich Herrn Salzmann
durch Rufen auf unsere Fährte zu lenken versuchen ? "

„ Warum nicht gar ! " brummle Papa Berger , sein Kaut¬

schukgesicht verdrießlich verziehend . „ Der mag sehen , wie er

heimkommt . Hat sich auch nicht einen Pfifferling darum

gekümmert , daß ich meine Brille verlor , — hat mich einfach
meinem Schicksal überlassen ! "

„ Ja , aber die kostbare Brieftasche , Herr Berger ! Sie

selbst würden es kaum billigen , wenn Jemand lediglich aus

thörichter Menschenfreundlichkeit einen solchen Schatz der

Vernichtung preisgäbe ! "

Der Alte fühlte die Ironie aus Valcnfiu ' s Worten

wohl heraus . „ Schon gut , laffcn wir das " — knurrte er .

Ponto .
Eine Künstler - Geschichte von Kclene v . Köhendorss - Kravowslif .

■ Wenige Tage nach ihrer Ankunft in Friedrichroda er¬
freuten sich der Maler und sein Pudel bereits allgemeiner
Beliebtheit . Valentin ' s äußere Vorzüge , sein zugleich welt¬

männisches und bescheidenes Auftreten machten ihn zu einer

gesuchten Persönlichkeit in allen Cirkel » . Hier und da
hatte man auch schon von ihm gehört und nannte ihn einen ,
» aufstcigcnden Stern "

. Leider förderte - aber das Alles
seine Herzensangelegenheit nicht im geringsten . Papa Ber¬
ger , welcher durch sein plötzliches Erscheinen in FriedrichS -
roda recht unangenehm überrascht worden war , begegnete
ihm mit steifer Zurückhaltung ; Herr Salzmann ging sogar
« och weiter und behandelte ihn geradezu unhöflich , so daß
er es bisweilen kaum ausführbar fand , darüber um Edith ' s
willen schweigend hinwegzugehen und wiederholt zu sich selbst
sagte : so kann cs nicht bleiben .

<n
kann cs nicht bleiben ! " sagte übrigens auch Papa

Berger zu seiner Tochter . „ Wenn Du jetzt nicht Vernunft
annimmst , entgeht Dir wirklich noch diese glänzende Par -
ihie . Salzmann

'
s Tischnachbarin , das Fräulein von Erlcn -

^vde , träte nur zu gerne an Deine Stelle , wie man sieht .
"

„ Sie würde auch viel besser für ihn passen , Papa , mit
ihren fünfundvierzig Jahren .

"
’

. „ Auf dergleichen kommt es bei einer Eheschließung gar
" rcht an . Salzmann erscheint mir als der für Dich ge -
^rgnctc Gatte , er hat mein Wort und in vierzehn Tagen ,

^ Deinem Geburtstage , proclamire ich die Verlobung ,

sodann wird nach Hause gereist und mit den Lorberei -
iungen zur Hochzeit begonnen . Basta .

"

Edith entgegnete nichts . Sie hatte längst erkannt , daß
hartnäckigen alten Herrn in diesem Punkte mit Bitten

40 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BeznßS -Prei - :
In Wiesbaden und den Laudortcn nut Zweig -

Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Poft
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Locales .

Wiesbaden , 6 . April .
* Zur ( ßrimtnimg . Am 6 . April 1884 starb

der deutsche - Dichtcr Emanuel Geistes , ein gottbegnadeter
Poet , der außer der rückhaltlosen Anerkennung der ge -

sammtcn Mitwelt auch noch bei Lebzeiten die in deutschen
Landen seltene Freude hatte , daß seine Werke gekauft und

gelesen wurden ; seine Gedichte haben mit die stärksten Auf¬
lagen erlebt , die je den Werken eines dentschen Dichters be -

schieden waren . Die durch Wohllaut und Formvollendung
ausgezeichneten Gedichte Geibel ' s bekunden ein tiefes poetisches
Gemüth und eine christlich - religiöse Gesinnung . Seine
Dramen ( Sophonisbe , Brunhild ) haben auf dem Theater

zwar weniger Erfolg gehabt , als seine Lyrik im Volke ,
allein auch sie bekunden in ihren Versen von schönem Eben¬

maß den wirklichen Dichter .

O Findiger Geschäftssinn und eine rührige Industrie
suchen das Osteifest immer mehr zu einem Geschenkfest zu gestalten ,
und , wenn nicht Alles trügt , mit gutem Erfolge . — Wer Vieles
bringt , wird Jedem etwas bringen , heißt cs auch hier ; für kleine
und große Kinder ist bestens gesorgt ; jedem Geschmack und jedem
Geldbeutel wird Rechnung getragen . Selbst die kleinste Bäckerei
bietet eine ganze Auswahl von Zucker - und Chokolade -Eiern ; und
besonders beliebt sind die der Natur in Form , Farbe und Zeich -
nung täuschend nachgeahmten Kibitzeier ; ebenso Chokoladeeier , aus
deren einem aufgesprungenen Ende Hühner - oder Hafetiköpfe her -
vorlugen , als wollten sie eben der engen Behausung entschlüpfen .

Anzrigen -PrelSr
Dir einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg . , für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ,

für Auswärts 75 Pfg .

Daß auch die deutsche Handelsmarine der englischen voll¬

kommen ebenbürtig ist und den Vergleich mit derselben nicht

zu scheuen braucht , läßt sich in noch viel deutlicherer Weise
darthuu , da die dcutschcn wie auch die englischen Dampf¬
schiffs - Gesellschaften im Geschäftsinteresse die von ihren
Dampfern ans den Hanptliuien erzielten Geschwindigkeiten
veröffentlichen und somit in diesem Falle ausreichendes
Erfahrungsmalcrial vorlicgt . Aus den diesbezüglichen
Zahlenangaben folgt das bemerkenswerthe Resultat , daß
Deutschlands Handelsmarine sich in ganz rapider Weise int

Laufe der letzten 20 Jahre vermehrt hat ; denn während
Dcntfchland im Jahre 1875 rücksichtlich der Zahl seiner
Dampfschiffe erst an vierter Stelle stand , nimmt hiernach
Deutschland im Jahre 1890 nächst England bereits den

zweiten Rang unter allen Völkern der Erde ein . In den

20 Jahren von 1870 bis 1890 hat sich unsere Dampfer¬
flotte von 147 ans 815 vermehrt ; schreitet ihre Vergrößerung
in gleicher Weise fort , so werden wir in zwei bis drei Jahren
unsere Handelsflagge sich über dem tausendsten Seedampfer
entfalten sehen .~

: Augenblicklich zählen wir unter unseren Handelsdampfern
sieben von 1887 bis 1891 in Fahrt gesetzte Schnell - oder

Postdampfer , denen als Schnelldampfer nur vier von 1888

bis 1890 in Betrieb genommene englische Dampfer eben¬

bürtig , nicht überlegen sind , und denen nur ein einziger vor

Kurzem in Dienst gestellter französischer Dampftr , Touraine ,
nahekommt . Es sind dies die drei mit Einzelschrauben ver -

seheitcn Dampfer „ Lahn "
, „ Spree " und „ Havel " des Nord¬

deutschen Lloyd , sowie die Dopprlschraubendampfer „ Augusta
Victoria "

, „ Columbia "
, „ Normannia " und „ Fürst Bismarck "

der Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - Actien - Gefellschaft .
Hiervon sind drei in England erbaut und zwar „ Columbia "

in Birkenhead , „ Lahn " und „ Normannia " in Glasgow ,
während die vier anderen sämmtlich im Vulkan bei Stettin

hergeftelll nntrben . Die vier neueren englischen Schnell¬
dampfer sind „ Teutonic " und „ Majeftic " der White Star -
Linie , sowie „ City of New - Iork " und „ City of Paris " der

Jnman - Linie . Die Dauer der Erstlingsreisen dieser Dampfer
betrug bei „ Spree

" 8 Tg . 8 Std . , bei „ City of New - Iork "

8 Tg . 1 Std . , bei „ Lahn " 7 Tg . 13 Std . , bei „ Havel "

7 Tg . 6 Std . , bei „ Teutonic " 7 Tg . 6 Std . bei „ Ma -

jestic " und „ Augusta Victoria " 7 Tg . 2 Std . , bei „ City
of Paris " und „ Normannia " 6 Tg . 22 Std . , bei „ Columbia "

6 Tg . 21 Std . und bei „ Fürst Bismarck " 6 Tg .
14 Std .

Bei den Erstlingsreisen werden die Maschinen der

Schnelldampfer fast regelmäßig „ nicht sehr hart getrieben "
,

wie man an Bord zu sagen pflegt , um ihnen Zeit zum Ein -

laufeu zu lassen und die Bedienungsmannschaft mit allen Einzel¬
heiten und Eigenheiten der großen Maschincnanlagen ver -

Oster -Atkrapen , zur Aufnahme von Süßigkeiten bestimmt , giebt es
in verschiedenttichster , oft wahrhaft künstlerischer Ausstattung . Ais
„ Neuestes "

sieht man in den vornehmen Konfiserien Atttapen in
Gestalt iibn lebensgroßer , gelbflaumiger Hühner - und Entenküken
und drollig nehmen sie sich aus . Man lenke seine Schritte zum
Blumenladen ; hier steht der Osterhase , vom zierlichsten Miniatur -
Häschen an bis zum voll ausgewachsenen Feld - und Waldhasen
als Osterbote bereit . Mit dem Tragkorb auf dein Nucken , oder
den Schiebekarren vor sich , ist er zur Aufnahme der Kinder Floras
fertig ; und gewiß , manch ' liebliches Mädchenautlitz wird sich mit
glücklichein Lächeln über den duften,den Ostergrutz des Verehrers
neigen , den ihr der Hase überbracht . — Droguengeschäfte und Par¬
fümerien bieten Ostereier in Seife in buntester Farbenpracht und
eutzückcnde Flacouständer aus Porzellan , Bronce rc . in für das
Osterfest passender Ausstattung . — Die Fülle de « Gebotenen ist
mit dem Gesagten übrigens noch lauge nicht erschöpft .

— Mittrtruroz »irische Einheitszeit . Wie schon gemeldet ,
trat die mitteleuropäische Einheitszeit vom 1 . April an nn Post -
und Telegraphen -Verkebr in Geltung . Die Einführung der Ein¬
heitszeit bezweckt den in den verschtedenen Ländern je nach der
mehr östlichen oder westlichen Lage der Ortschaften in deufelben
bcrrfdjetibcit Unterschied der Ortszeit dieser letzteren , welcher be¬
kanntlich sich nach dem mittleren Staude der Sonne richtet , anfzn -
hebeu . Dies geschieht , indem man in jeder Längenzone nach einem
festen , die Mittagsstunde augebenden Meridian rechnet , und zwar
nach dein schon 1879 in Schweden Angeführten Meridian , der
15 Grad östlich von dem als Nullpunkt geltenden Meridian von
Greenwich liegt . Dieser für die künftige Einheitszeit maßgebende
Meridian berührt in Deutschland ungefähr die Städte Stargard ,
Crossen , Soran , Görlitz . Auf allen süddeutschen und reichslän -
dischen Bahnen werden also künftig die Uhren die Zeit zeigen ,
welche die oben erwähnten Städte gleichmäßig als Ortszeit haben .
Dadurch ergiebt sich für jeden Ort innerhalb des neuen EiuheitS -
zeitbereiches eine feststehende Differenz der neuen Einheitszeit mit
der bisherigen Ortszeit , die , je weiter der betreffende Ort westlich
liegt , zuninimt . Die Differenz beträgt für Wiesbaden , wie bereits
bemerkt , ungefähr 27 Minuten . Die Einheitszeit differlrt mit der
bisherigen Ortszeit für Frankfurt etwa 26 Minuten , Mainz etwa
27 Minuten , Karlsruhe und Mannheim etwa ebensoviel , für Heidel¬
berg etwa 26 , für Straßburg 29 , für St . Johann 32 , für Metz
35 Minuten , dagegen für Stuttgart etwa 23 , Würzburg etwa nur
20 , für Nürnberg 15 , für München etwa 14 Minuten .

— Gin erfahrener Gartenfreund schreibt : Unter all den
befiederten Sängern muß auf ein kleines bescheidenes Vögelchen auf¬
merksam gemacht werden , das besonders den Obstgärten ein Freund
und Beschützer ist : es ist die Meise . Kohlmeise sowohl wie Blau¬
meise sind die eifrigsten Jnsektenvertilger , die bei uns heimisch sind ,
fein Gartenbesitzer sollte es versäumen , durch Aushängen von Nist¬
kästen sich diese unermüdlichen Jäger nach schädlichem Gewürm ent¬
gehen zu lassen . Die kleine Ausgabe für Beschaffung der Kästen
wird durch Mehrertrag der Obstbäumc reichen Nutzen bringe » .

— Ei » interessanter Rechtsstreit steht in Mainz bevor ,
wo ein recht unangenehmer p o italischer Jrrthum einem
Geschäftsmann Pa sirt ist . Am 6 . November v . I . gab derselbe
bei dem dortigen Postamte einen nach Paris eingeschriebenen Brief
auf , in welchem ich wichtige Aktenstücke , welche dorten erledigt
werden sollten , befanden . Schließlich stellte es sich heraus , daß der
Brief gar nicht in Paris eiugetroffen war . Der Geschäftsmann
reklamirte bei der Post und erfuhr , daß der Brief irrihiimlicher
Weise anstatt nach Paris nach Buenos -Aires in Südamerika ab -

gefendet worden sei und daß noch einige Monate darüber vergehen
würden , bis der Brief wieder hier eintreffen werde . Wie nun ver¬
lautet , will der Geschäftsmann klagend gegen das Postamt vorgehen .

— Raudelvregister . In das hiesige Firmenregister wurden
bezüglich der Firma Jacob Bertram folgende Einträge gemacht :
Das Handelsgeschäft ist mit der Finna durch den Tod des bis¬
herigen Inhabers an dessen Witwe , Elise geb . Birlenbach dahier ,
als Leibzüchterin seines Nachlasses am 21 . v . M . übergegangen . —

Ferner wurde die Firma „ Otto Löb "
eingetragen .

I
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— Kchnlnachrichten . Die Prüfungen in den städti¬
schen Schulen finden in den durch Anzeigen in der heutigen und
morgige » Vormittags - Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatt

" be -
kaniitgcgcdencn Ordnungen statt . Morgen Donnerstag Vormittag
beginnt die Prüfung in der Mittelschule an der Rhein¬
str aße um 8 Uhr für Classe la , um 9 */i Uhr für Clasfc Ib und
Ic , uni 11 Uhr für Classe Villa , in der Schule an der
Bleichstraße cbensalls um 8 Uhr für Classe Ib , 9 ‘/» Uhr für
Clasie la , 11 Uhr sirr Classe VIIIc . Alles Neblige «rgiebt sich
an § den ertvähutcn Anzeigen .

c . Vortragsabend . Die letzte Monalsversammluug des
Deutschen und Ocsterrcichischcu Alpenvcreins fand gestern Abend im
Damensaale des „ Nonneuhof " bei geringer Betheiligung statt . Die
Sitzung wurde gegen 9 Uhr von Hern : Realsämldlrector Kaiser
mit einer kurzen Ansprache eröffnet . Alsdann folgte der Vortrag
des Herrn Dr . Graefe über „ Kreuz - und Querfährten dmch die
Alpen "

. Mit de » Worten de « Dichters : „ Wenn der Frühling auf
die Berge steigt

"
, begann derselbe seine hmnorpollen , mit geistreichen

Abschweifungen über Menschen , Nationen , Volksschulgesetze und
Kncipp 'sche Kuren gewürgten Erzählungen und Reiseerlebnisse in den
Tiroler Alpen . In formvollendeter Rede führte er seinen Zuhörern
die landschaftlichen Reize dieses Theilcs der großen Alpenkette bor
Augen . Längere Zeit verweilte der Vortragende bei der Beschrei¬
bung des Zillerthales , der Via mala und hauptsächlich des Höhlcn -
steiner und Ampezzaner Thals , welche letztere nach feiner Ansicht
die größten landschaftlichen Schönheiten der Alpen anfweifcn . Dann
die Strada di Alemannia , Toblach , voll wo aus insgemein die
Dolomitreiscu angetreten werden , der Toblacher See , Besteigung des
Vlatener Joch ' s , der Wallfahrtsort Maria Luca und schließlich
Ischl . Lebhafter Beifall von Seiten der Anwesenden lohnte beit
Redner für seinen interessanten Vortrag . Derselbe hatte etwa L‘/s
Stunden gedauert . Nach ihm schilderte Herr Rentner Lehmann eine
Gletscherbesteiguug in Finnmarken , durchstochte » und in der Phan¬
tasie belebt mit den Heldengestalten der Edda . Besonders schön
war die wundervolle Sehildernng der großartigen nordischen Land¬
schaften beim wüthenden Kampfe der © leinentc und die Mittheilun¬
gen über ihre Bewohner , die Lappen . Nachdem auch hierfür dem
Redner warmer Beifall geworden , schloß die Sitzung gegen 11 Uhr .

G Weder Verminderung der Sch « rll ) ügr auf den preu¬
ßischen Staatsdahnen bringen Berliner Zeitungen folgende auf¬
sehenerregende Mittheilung : Das unbefriedigende Ergebniß der
preußischen Staatsbahneu int letzten Jahre und der Umstand , daß
für das folgende Jahr in Folge Tainieberliegens eines TheilS der
ventschen Industrie ein besseres Resultat nicht zu erwarten ist , haben
an maßgebender Stelle zu Ertvägungen zwecks Vermiudernug der
Betriebskosten geführt . Wie verlautet , wird die Zahl der auf eini -

geu Linien cursirenden Schnellzüge , da bereit Kosten nicht int Ein¬
klang mit der Benutzung stehen , eine Verminderung erfahren . Wenn
auch für den vom 1 . Mai an gültigen Sommerfahrplan eine Acn -
bermtg noch nicht Platz greifen durste , so ist eine solche um so
sicherer vom 1 . October ab zu erwarten .

* Denkmäler auf dem böhmischen Kriegsschauplätze
van 1866 . Hier wohnende Betheiligte seien auf eine Bekannt -
machuug des Kriegsministeriums aufmerksam gemacht , wonach der
Rechtsanwalt des Comitös zur Erhaltung bet Denkmäler auf dem
Königgrätzer Schlachtfelbe , Abvoeat Dr . jur . Joseph Tausik in
Königarätz sich erboten hat , die Eigenthumsverhältniffe der preußi -
kchen Krieger - Denkmäler auf deut böhmischen Kriegsschauplätze von
1866 unentgeltlich in den Grundbüchern sicherstellen zu lassen . Den
beteiligten Truppen und Angehörigen der Gefallenen wird anlicim -
gegeben , die seinerzeit abgeschlossenen Besihverträge oder sonstigen
Urkunden über die Denkmalsplätze dem Genannten int Original
oder in amtlich beglaubigter Abschrift zu dem angegebene » Zwecke
zu übersenden .

— Achtung vor dem Gericht . Ein wegen Beleidigung
vor das König ! . Schöffengericht geladener Student in München ,
gegenwärtig hier wohnend , hatte der Ladung zum heutigen Termin
nicht Folge geleistet , auch keinen Vertreter bestellt . Das Gericht beschloß
daher Terminberlegung auf den 20 . d . M . und Vorführung des
Beklagten , um , wie der Herr Vorsitzende mit Recht betonte , den
jungen Leuten Respeet vor dem Gericht beizubringeu .

+ Zum Prozeß Kntzmichel . Wie die „ Kl . Pr . " aus bester
Quelle erfahren Hal , ist thatsächlich bei der Staatsanwaltschaft in
Darmstadt ein « Zeugenaussage abgegeben worden , die constatirt ,
daß Kuhmichel am Sonntag nach dem Morde an 50 Mark Baar -
geld in Händen hatte . Die weiteren Angaben verschiedener Blätter
hinsichtlich des „ Stnippbentels

"
sind dagegen nicht zutreffend . Ueb -

rigens denkt Kuhmichel gar nicht daran , trotz dieses neuen , ihn so
sehr belastenden Beweismaterials , ein Gestäudniß abznlegen , er be¬

feuert fortgesetzt , er sei unschuldig und bekundet durch sein ganzes
Benehmen nicht die Spur von Reue .

* N « berbiirdnng von Kahnbenmtcn . Der „ Reichsanz .
"

schreibt : Wegen der bei der Untersuchung von Eisenbahnnnsällen
feftgeftcHten Utberbürbung der schuldigen Beamten Hot der Eisen -
bahuminister den Erlaß vom 24 . Juli 1891 zu strenger Befolgung
in Erinnerung gebracht , wonach den Arbeitern beim Wechsel der
Dienststellen die Dienstdauer ins Arbeitsbuch einzntragen ist . Die
Stationsvorsteher , Bahnmeister und Zugführer sind angewiesen ,
über die Dienstdauer ihrer Untergebenen zu wachen .

— Der blaue Montag war vorgestern einem Arbeitsmanue
derart zu Kops gestiegen , daß et Abends vor seiner Wohnung in
der Schachtstraße seiner Frau mit Todtstechen und bergleidjen Zärt¬
lichkeiten drohte . Ein hiuzugekonimener Schutzmann verwies den
betrunkenen Menschen zur Ruhe und in seine vier Wände , ans
denen übrigens noch lange das grollende eheliche Gewitter aus der
Straße hörbar wurde .

* Kurhaus , lieber die Sängerin des morgigen großen Extra -
Comertes zum Besten der Pensionskasse des Eur - Orchesters Fräulein
Tia Krötma brachten wir bereits eine Mittheilung der „ Kölnischen
Zeitung

"
. Wir glauben zur Einführung der beiden anderen hier

noch unbekannten Solisten des Abends aus dem uns zahlreich vor -
liegeuden glänzenden Reeensizus - Material hier einige Stellen wieder -
geben zu sollen . Der „ Winttembergische Staatsaiizeiger

" schreibt
über den Tenoristen Herrn Franz Pischek : „ Herr Franz Pischek ,
noch in bester Erinnerung hier , har mit seinen Liedern , welche er
mit trefSid ) geschulter , ebenso kraftvoller als sympathischer Tcnor -
ftimnie sang und besonders durch die mit erstaunlicher Fertigkeit vor¬
getragene Arie „ largo al factotima “ ans dem Barbier von Rossini ,
alle Zuhörer begeistert . Das Publiknin überschüttete ihn mit leb¬
haftem Beifall .

" Heber Herrn Hofpianisten Alfred Sormaiin
entnehmen wir einer längeren , sehr lobenden Receusion des „ Ber¬
liner Frenidenblattes

" vom 12 . November 1891 über ein von ihm
in der Sing -Akademie unter Mitwirkung des Philharmonischen Or¬
chesters gegebenes Concert folgende Stellen : „ . . . Der Vortrag ist
ruhig und sachgemäß , die vortrefflich entwickelte Technik lcichttnnd
zuverlässig , der Ton , besonders im Piano , von großem Reiz , die
Rhhtmik straff und bestimmt . . .

" Das Programm des morgigen
Concertcs ist ein sehr gewähltes und reiehhalliges . Wir bringen
dasselbe im Annoiwentheile . Hoffentlich findet das Concert den
wohlverdicnten zahlreichen Besuch . Roch bcmeiten wir , daß Herr
Benno Voigt die Begleitung der fämnitlichen Lieder freuildstchst
übernommen hat .

- Wersvnal - Aachrkchteu . Se . Königl . Hoheit Prinz
Albrecht von Preußen , Regent von Braunselstvcig trifft
kommenden Samstag Abend oder Sonntag Morgen auf seiner Be¬
sitzung zu Erbach a . Rh . zu mehrtägigem Aufenthalte ein .

+ Der Irrmdertjähris « Kalender verzeichnet für den
Monat April folgende — etwas ungemüthliche — Witterung :
April ist falt und trocken bis den 15 ., also daß den 16 . Roßniann
und Nägelein in den Gärten erfrieren , den 25 . bis zu Ende ist es
warm , den 28 . borniert und blitzt es , und bleibt wann . Bis jetzt
hat der Hundertjährige nicht Recht !

— Die Steigerer von fiskalischen : Kofte aus den Ober -
förftercien Fasanerie , Chauffeehan » und Eltville werden darauf
aufmerfjam gemacht , daß das Jdt 1 . April d . I . rückständige Holz -

steiggeld uad ) 3 Tagen zur Beitreißnug kommt . Außerdem werden
die Restanten zur Bestrafung kommen , loeil sie das Holz über den
Abfuhrtermin hinaus haben sitzen lassen .

— Curioser Geschmack . Unter den mancherlei Absonder¬
lichkeiten , zu beiten die Figur des Osterhasen herhalten muß , dürste
ein Erzeugniß der Conditoreiknnst der diesjährigen „ Saiwn "

sicher¬
lich nicht seinesgleichen finden . Der Osterhase sitzt als Patient auf
einem Stuhle und trägt aus der Brust die Anssthrift : „ Tuberkel -
krank "

; vor ihm steht ein Arzt in Gestalt eines Hasen mit einem

Fläschchen , dessen Inhalt durch die Etikette : „ Koch ' sche Lhmphe
"

gekennzeichnet ist .
* Bauernregel für April . Heller Mondschein int April ,

die Baum bin ihe nicht will . — Sei der April noÄ so gut , er schickt
dem Schäfer Schnee auf den Hut . — Warmer Aprilregeli , bringt
großen Segen . — Dürrer April schadet Futter und Früchten viel .
— Apnlsluth führt den Frosch weg famnit seiner Brut . — Palm¬
sonntag klar , verspricht ein gutes Jahr . — März trocken , April
naß , füllt Scheuer nud Faß . — Märzschuee verschlingt , Aprilschnee
düngt . — Wenn am Weißdorn vor Mai die Aliithe hängt , der

Roggen vor Jacobi (25 . Juli ) Reise empfängt , — Bringt Rosi -
munda (2 . April ) Sturm und Wind , so ist Sibylle (29 . April )
dein Bauer gclinb . — Wenn die heilige Sittife (7 . April ) frieren
muß , schüttelt sich noch St . Enttopius (30 . April ) . April wann
rind naß , tanzt die Magd um ' s Butterfaß . — Fährt Donner durch
die kahlen Bäume , gibt

’8 zweimal Laub .
- o - Gin » übereilt « Diebstahls - Anzeige machte gestern

ein Fuhrmann . Er behauptete , daß ihm in der Langgasse , in der

Nähe der Goldgaffe , ein Ballen Cigarren von seinem Wagen ge -

stohleu worden wäre . Schließlich stellte cs sich heraus , daß das

Frachtstück ihm auf dem Kranzplatz vom Wagen gefallen war , ohne
daß er dies bemerkt hatte .

- o - Diebstähle . Gestern wurde in der Friedrichsstraße ein

Manfardeudiedstahl ausgesührt . Als Bente fielen dem Diebe eine

goldene Damemihr , einige Ringe und etwa zehn Mark baareS Geld
in die Hände . — In der Adlerstraße wurde eine silberne Cylinder -

Uhr entwendet
= Groben Unfug verübten gestern Abend in der Walram -

straße mehrere halvwitchuge Burschen , indem sie Stücke brennenber
Eiaarrcn vor ihiren hergehenden Mädchen in deren wollene Umsteck¬
tücher warfen . Wären die AlMuugslosen nicht von Vorübergehenden
auf diese nichtsnntzigen Streiche aufmerksam geniacht worden , so
hätten leicht schlimmere Folgen entstehen können , da das Wollzeug
bereits Feuer gefangen hatte . Die bösen Buben entkamen leider

ohne die Tracht Prügel , die ihnen gehört hätte .
- o - Gin Gavbineubranv sand heute Vornrittag 9 ' /» Uhr

in dem Hotel „ Zum Spiegel
"

statt . Das Feuer wurde gelöscht ,
noch ehe die herbeigerufene Feuerwehr erschienen war .

— Der Wicsenvau - Eursus » den der landwirthschastliche
Verein dahier geplant bat und der gestern in Auringen beginnen
sollte , mußte der uubaffenben Zeit wegen bis auf Weiteres ver¬

schoben werden , da die Betheiliguilg jedenfalls nicht die gewünschte
gewesen lväre .

- o - Uuglücksfall . Das 2 Jahre alte Söhnchen des Schneider¬
meisters Herrn S . cha u s , welches , wie in bet heutigen Morgen -

Nummer berichtet , gestern Nachmittag aus einem Fenster des ersten

Stockwerkes des Hauses Schwalbacherstraße 55 auf die Straße ge¬
stürzt ist , liegt zwar immer noch schwer darnieder , doch scheint Hoff¬
nung vorhanden , das Kind am Leben zu erhalten .

- o - Minder Feuerlärm wat gestern Nachmittag gegen 6 Uhr
in der Walramstraße dadurch entstanden , daß eine nach Hause
koulmende Frauensperson ihr Wohuzimmer mit Rauch gefüllt fand .
Der Letztere hatte sich ans dem Schornstein durch den Ofen in das
Zimmer gezogen und mürbe durch Lüstnng des Zimmers beseitigt .

- o - Krstchmrchsel . Frau Droschkenbesitzer Peter Wittlich
Wtw . hat 8 Ar 83,50 Quadratmeter Acker in der Feldstur „ Au
den Nußbäumen "

, 4 . Gewann , für 2297 Mk . 10 Psg . oder 260 M .
per Ar an Herrn Kaufmann Joses Poulet hier verkauft .

ProvinrieAes .

— Wiesbaden » 6 . April . Das „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Mer Unterarzt der Reserve Dr . Witter vorn Laudw . Bezirk
Limburg ist zum Assist .- Arzte 2 . Klasse befördert , Dr . Herhold ,
Stabs - und Bats .- Arzt vom 3 . Bat . des Fiis .- Regts . v . Gersdorff
( Hess .) No . 80 , zu in uledicinisch - chirurgischeu Friedrich Wilhelm - In¬
stitut . Dr . Grüner t , Stabs - nud Bats .- Arzt vom 2 . Bat . des
Jnf .- Regts . No . 97 , zum 3 . Bat . des Füs .- Regts . von Gersdoff
( .Heff .) No . 80 , 4kibe mit dem 1 . April d . Js . Bergmann ,
Lehrer an der Unteroffizier -Dorschule zu Weilburg , zmn Militär -
Kitaben - Erzieluliias - Jnstitni zu Annaburg ; Erdmann II ., Lehrer
an dem Militöv -Knaben - Erziehungs -Jnstitut zu Annaburg , zur
Unteroffizier -Vorschule zu Weilburg , Beide zum 1 . April d . IS .
versetzt .

* Personal - Nachrichten . Herrn W . Wißner , welcher am
2 . April sein 50 - jahriges Jubilänin im Dienste der Familie Chamot
in Niederwalluf feierte , wurde das allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen . — An Stelle des schon längere Zeit . wegen andauernden
Krankseins beurlaubten Herrn Nechmingsrath Lemp , welcher zur
Herstellung feiner Gesundheit gegenwärtig im Süden weilt , wird
vom 1 . Mai ab Herr Regierungssecretär und Hanptkaffeiibuchhalter
Schweizer von Wiesbaden als Stenercmpsäuger an die Steuer¬
kasse zu Usingen versetzt werden . — Herr Postaffistent Köhler zu
Biebrich ist zum Ober -Postassistenten ernannt tvordcn .

+ Memrerod , 5 . April . Der hiesigen landwirthschastlichen
Wiitterschnke , die und ) einem dreimonatlichen erfolgreichen Bestand
am 11 . d . M . durch eine öffentliche Prüfung geschloffen wird , wurde
auch von beut „ Nassauischeu Bauernverein " 100 Mark als Juschuß
gewahrt . — Von den burch SSermittehuig des Kgl . Laudrathsamtes
zur Friihjahrspflatiznug für den Kreis Westerburg bezogenen jungen
Obstbänmen kommen mehrere Hundert in die hiesige Gemarkung .
Während vor etwa 5 Jahren nur sehr wenige Obstbainue hier an «

getroffen wurden , tuirb unser Ort schon jetzt durch einen Kranz
schöner Obstbäunle umgeben . Das gemeinschaftliche Vorgehen unserer
Berölkeruiig bezüglich des Obstbaues kamt nicht ohne Segen bleiben ,
wenn aitch der Erfolg fein augenblicklich greifbarer ist .

? ? Diiebrruhausen , 5 . April . An Festlichkeiten lvirb e$ auch
im kommenden Sommer nicht fehlen . Der Gesangverein zu Diaurob
feiert , wie bereits an dieser Stelle gcmelbet , am 10 . Juli das Fest
seiner Fahnenweihe . Den Sonntag darauf veranstaltet der Gesang¬
verein „ Germania "

zu Schloßborn sein 25 -jähriges Fahnen -

jubilännt und am 31 . Juli endlich wird der hiesige Gesangverein
„ Eintracht

" die Weihe seiner neuen Vereinsfahne vornehmen .
* A » > der Umgegend . In Mainz wurde auf dem frühet

Melliuger
'
schen Anwesen an der Schillerstraße dieser Tage 4 Metel

unter der Erde ein römischer Votivaltar gefunden , befielt Inschriften
leider zum Tl )eil zerstört sind . Ans den noch vorhandenen Schrift -

zeileu geht bu 'bor , daß ein Gastfleimd , hospes , L . Sallustms Se -

batus , freudig nach Gebühr sein Gelübde gelöst hat . Ferner wird
von einem roiuisch -gertnanischen Gräberfeld berichtet , ivelches dieser
Tage an der Straße von Gimbsheim nach Wöllstein aufgeschlossen
wurde . Merkwürdiger Weise lagen dort die Leichen frei in der Erde
und ziemlich unregelmäßig ; an Waffen , Glasscl >aleu und Urnen soll
es reiche Ausbeute gegeben haben . , .. -

In Offenbach entstand am Dienstag in den Fabriklokalitäten
der süddeutschen Gnmtntfabrik , Firma Petri & Lutze , ein bedeutendes

Feuer , welches di « ganze Fabrikanlage einschließlich des Maschiuen -

und Kesselhauses vollstäiidig zerstörte . Die Waarenvorräthe und das

Rohmaterial sind fäiunitlid ) vernichtet . Der Schaden beläuft sich
auf 30 — 40,000 Mark . Die Eutstehimgsnrsache ist unbekannt .

In Aschaffenburg ist nach kurzem Kranksein Montag Vor¬

mittag Herr Coinmerzienrath Alois Josef Dessauer , der Chef der

unter der Firma Alois Dessauer seit Anfang dieses Jahrhunderts
bestehenden Bunlpapierfabrik , in Folge einer Lungenentzündung
gestorben .

Die Baumwollspinnerei nnd Weberei vormals G . F . Grohs -

Henrich in Lamper tsmühle bei Kaiserslautern stellte ihren Be¬

trieb ein , da wegen Wegfall der Ueberftunbenarbeit ein partielle !

Strike drohte .
In Eltville waren bei derPserdeumfterungam vergangenen

Samstag aus den Gemeinden Eltville , Niederwalluf , Oberwalluf ,
Neudorf , Ranenthal , Kiedrich , Erbach , Hattenheim , Hallgarten , und

Oestrich im Ganzen 352 Pferde vorgeführt , von denen nur 80 als

brauchhar befunden wurden .
In B i u g e u brach im Distrikt Elisenhöhe ein Waldbrand au ?,

welchem etwa
'
2 Morgen zum Opfer fielen .

Zwischen Cransberg und Pfaffenwiesbach , und ztoar
auf dem , dem Herrn Baron von Biegeleben gehörenden Grund -

stucken , sind vor einiger Zeit — zu Tag liegend — eine Anzahl
Silbererzklumpen , darunter einer von ca . i ‘/i Gentner , gesunden
worden .

offenbar nicht zu weiteren Gesprächen aufgelegt , stützte sich
aber doch recht kräftig auf den Arm des Makers . Schwei¬
gend legten sie den Heimweg zurück . Erst nachdem Va¬
lentin seinen Pflegebefohlenen den fürsorglichen Händen der

Tochter überliefert , dachte er daran , sich nach Ponto umzu -

sehen . Der brave Pudel sah übet alle Beschreibung naß
und schmutzig , zugleich aber äußerst vergnüglich ans und

trug seiner Gewohnheit gemäß etwas unterwegs Erbeutetes
im Maule , einen bräunlichen , gleich ihm selbst von Schmutz -

waffer tropfenden Gegenstand , aus tvelchem Valentin nicht
recht klug werden konnte . „ Was hast Du denn da ausge -

Icfen ? " sagte er verwundert . „ Komm ' einmal näher .
Apportol " Mit wichtiger Miene trat Ponto vor und legte
das geheimnißvolle Etwas zu den Füßen seines Gebieters

triebet , der aber streckte mit einem Ausrufe der lieber «

raschung die Hand danach ans . „ Beim Zeus ! Eine

juchtene Brieftasche ! Du wirst doch nicht etwa gar des

Ttesormämtchens verlorenen Schatz auf gefunden und heim -

getragen haben ? Das müssen wir sogleich seftstellen .
"

Im Beisein des Hotelbesitzers ward das innerlich ganz
« nversehtt gebliebene Taschenbuch näher geprüft und in der

That an einem zwischen anderen Papieren liegenden Brief¬
umschlag als Salzmann ' s Eigenthum erkannt . Valentin

Btrfpürte aber durchaus keine Lust , mit der Angelegenheit
weiter zu thnn zu haben und übertrug daher dem Haus -

herrn die Auslieferung des Fundes . „ Mein Pudel hat
sein Erlerntes einmal zu verdienstlichem Zwecke angewandt ,
Äas ist Alles / sagte er . „ Mit gebührt kein Dank und ich
würde einen solchen schroff ablehnen . Unverzüglich werden

wir , mein Pudel und ich, die Erinnerung an unsere Ex¬
kursion , zugleich mit den äußeren Sputen derselben , mittelst
Kaffer und Seife abthun . Vorwärts , Ponto ! "

Sehr spät erst kehrte Herr Salzmann in ' s Hotel zurück ,

außer sich übet feiner . Verlust , todtmüde vom erfolglosen
Suchen und seht geneigt , seinen lieben Freund Berget als

den Urheber alles Unheils anzusehen . Seine Stimmung
schlug indessen schnell genug um , als sich die schmerzlich
vermißte Brieftasche wieder in seinen .Händen befand . Es

gefiel ihm gut , daß der „ Pinselet " keinen Dank bean¬

spruchte . Er ließ sich ein treffliches Abendessen auf¬
tragen , verspeiste dasselbe in bester Laune und fand
sodann auch Zeit , Erkundigungen über das Schicksal
seines werthen Freundes und Schwiegervaters in

spe einzuziehen . Der aber wollte — für heute
wenigstens — nichts von ihm wissen . Er hatte
Fliederthee getrunken und lag bis über die Ohren zugedeckt
im Bette ; er wat ausnehmend verdrießlich und ließ dem

Boten Herrn Salzmann ' s durch die innerlich lachende Edith
vermelden , „ man "

möge ihn , da „ man " sich so lange nicht
um ihn bekümmert , gefälligst auch jetzt ihn Ruhe lassen ! —

Ruf diesen stürmischen Abend folgte ein stillet , sonniger
Morgen — der Geburtstagsmorgen ! Sehr frühe schon
war des Malers Pudel bei Edith erschienen , so blüthenweis
nnd frisch anznsehen , als nur möglich . Valentin hatte einen

Rosenstrauß nebst zugehörigem Glückwunschbriefchen mit

seidenen Bändern an seinem Halse befestigt und Ponto
schien von der Bedeutung seiner Mission anfs Tiefste durch¬

drungen . Uebtigens befleißigte sich Fräulein Edith gegen

diesen ihren ersten Gratulanten der größten Holdseligkeit .

Sie bewirthete ihn mit süßem Rahm und Kuchen , ja sie
küßte ihn sogar zwischen feine beiden lockigen Ohren , bevor

er von ihren niedlichen Händen wieder zur Thür hinaus¬

geschoben wurde .

( Fortsetzung folgt .)

Moltke
'

s Glaube .

Eine Art Glaubensbekemitniß des Grafeu von Molrke , das von

demselben in Kreisau im October 1890 niedergeschricben wurde , ist
in dem jetzt veröffentlichten Band zur Lebensgeschichte Moltke ' s bet

Oeffentlichkeit zugänglich geworden . Nach dem , was darin Molch
über Ehristenthum , Religion und Moral anrsiihrt , würde er bei

den Debatten über das Schulgesetz in Gefahr gekommen fein , von

dem Grafen v . Caprivi , Minister Zedlitz und anderen zu den Atheisten

gezählt zu werden . Moltke schreibt nämlich : „ Das Christenthnm
hat die Welt aus der Barbarei zur Gesittung emporgehoben ,
hat in hundertjährigem Wicken die Sklaverei beseitigt , die Arbeit

geadelt , die Fran emanzipttt und den Blick in die Ewigkeit ge¬
öffnet . Aber war es die Glaubenslehre , das Dogma , welches diele »

Segen schuf ? Man kann sich über Alles verständigen , nur nid »

über Dinge , an welche das menschliche Begriffsvermögen nicht bera *

reicht , und gerade über solche Begriffe hat man achtzehn Jahr¬

hunderte hindurch gesttttten , hat die Welt verheert , von der Ver¬

tilgung der Arianer an durch dreißigjährige Kriege bis zu den

Scheiterhaufen der Inquisition , und was ist das Ende aller dieser

Kämpfe — derselbe Zwiespalt der Meinungen wie zuvor ! W »

können die Glaubenssätze hinnehmeii , wie man die Versicherung eine »

treuen Freundes hinuimmt , ohne sie zu prüfen , aber der Kern aller

Religionen ist die Moral , welche sie lehren , am reinsten und er¬

schöpfendsten die chrfftliche . Und doch spncht man achselzuckend w *

einer trockenen Moral , und macht die Form , in welcher sie gegeben ,

zur Hauptsache . Ich fürchte , daß der Eiferer auf der Kanzck

welcher überreden will , wo er nicht überzeugen kann , die Chrin «»

aus der Kirche hinauspredigt . Ueberhaupt sollte nicht jedes fronte «

Gebet , möge e» nun an Buddha , an Allah ober Jehovah geeichter
sein , an denselben Gott gelangen , außer dem es ja keinen gieW -

Höck doch die Mutter die Bitte des Kindes , in welcher Sprache aus

es ihren Namen lallt .
"

, . .
Auch in Bezug auf den Wortlaut des apostolischen Glaubens

bekenntniffe « halte Molcke seine Zweifel . So heißt es in ,
de»

„ Troftgedanken
" : „ Die Schrift veckpricht uns die Auferstehung cem

verklarten Leibe » , und freilich läßt sich ein Sonderdasein ohne
" S

greuzung nicht denken ; dennoch ist unter Keser Verheißung
nur die Fortdauer der Individualität zu verstehen , rot Gegem «
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In Eisenbach wurde dieser Tage eine brave Familie von
einem harten Schlag getroffen . Dem Vater , der als Maurer seinen
Verdienst in der Fremde suchen mich , fiel in Trier ein schwerer
Stein auf den Fuß , in Folge dessen das Bein ainpntirt werden
mußte . — Bei der vor Kurzem stattgehabten Bürgermeisterwahl
wurde der bisherige Bürgermeister Scharr einstimmig wiedergcwählt .

In Weisenau flog eine Gewehrkugel in die Wohnung des
Herrn Bäckermeister Racky . Glücklicherweise schlug das starke Ge¬
schoß in die Wand ein , ohne Jemanden zu treffen . Wie sich die
Kugel , die vennuthlich von den Schicßstäitden kam , dorthin verirrte ,
ist noch nicht aufgeklärt .

Gegen den beabsichtigten Bahnhofsbau in Curve haben
mehrere Grundbesitzer der Amöneburg protcstirt . Sic machten
geltend , daß sie durch die Erbauung des Lahnhofs zu weit von
ihren Erundstücken abgeschnitten würden und letztere nur durch einen
bedeutenden Umweg erreichen könnten . Durch die Anlegung eines
Weges ließe sich diesem Uebclstande abhclfen .

Der Kreistag in Diez hat die bisherigen KounnituallandtagS -
Abgeordncten , die Herren Justizrath Velde zu Diez , Bürgermeister
Eppstein zu Nassau und Bürgermeister Gemnier zu Ebertshausen ,
wiedergewählt .

In Weilburg hatte das Offizier - und SanitätsoffizierS - Corps
„ Preußischen Hoi

"
zu Ehren des scheidenden Commandenrs Herrn

Oberst v . Petersdorf ein Diner arrangirt . Leider war derselbe
verhindert , persönlich zu erscheinen . Während des Diners über¬
brachte eine Deputation dem Herrn Oberst zum Andenken ein
Ehrengeschenk , bestehend aus einem feldmäßig ausgerüsteten Jusau -
teristen in Bronzeguß , ans einem Waimorsockel stehend , auf welchen !
die bezügliche Widmung angebracht ist .

In Hasse Ibach haben einige leichtsinnige Burschen nahe der
Rumpemunhle einen Waldbrand verursacht . Trotz thatkrästigeu Eiu -
dreifens der Bürger wurden 2 Hektar 3 - jähriger Tannenpflanznng
zerstört .

Die Schnmlbs » smd da !
Aus Nizza wird der „ FraukwZta .,, vom 1 . d . M . geschrieben :

les voilü Die Schwalben sind da ! Endlich , mit achttägiger Ver¬
spätung , sind unsere Sommergäste aus Afrika angekommcn . Die
Rückkehr des großen Schwalbenzuges ist für uns Siizzardcu , beson¬
ders aber für die Kinder , immer ein Festtag ! Die Schule und
Kirche , in welcher der Religionsunterricht stattfindct , tverden ge¬
schwänzt und Alles läuft üu den Strand oder auf die Brücke , unter
Welcher der große Paillon in ' s Meer inündet . Dieser meist wasser -
ürnie Fluß schneidet die Stadt bekanntlich in zwei ganz abgeson¬
derte Hälften ; links die Altstadt mit den hügeligen Gassen , 5 - bis
v - stöckigcn Häusern , echt italienischem Schmutz und finiteren Kauf¬
läden , und rechts das moderne Nizza mit seinen Villen , Gärten ,
Boulevards , Quais und Promenaden , ivelche Sonntags von den
Aitnizzarden und Landbewohnern wie eine fremde Welt überfluthet
und besichtigt werden . Im Heiden der Stadt silhrcn drei Brücken
über den Fluß , welche an den Tagen der Schtralbcuanknnst förm¬
lich belagert erscheinen . Es ist aber auch sehr unterhaltend , znzn -
sehen , wie diese kleinen Pilger nach zwei oder viertägiger Reise
iiber ' s Meer wieder Fuß fassen und sich mit Freudeugezivitscher ein
Bad vergönnen . Dreitägiges Negenwetter verdarb uns dieses Jahr
die Beobachtung der Vorflieger , gewöhnlich etwa 100 Stück , welche
sich blitzschnell einen Schluck Wasser holen und gleich wieder in die
Höhe und Ferne begeben , offenbar der Nachhut telegraphircnd :
Land ! Land ! Man sah diesmal gleich den ganzen Schwarm , wohl
viele tausend Thiercheri , einer Wolke gleich , am Himmel schwebend ,
näherkommend . Ehe sie sich niederlaffen , scheint noch so etwas wie
Parade oder Volkszählung stattzufinden , vielleicht auch Befehle der
Schwalbenältesten , in welche Länder diese oder jene Division em -
zufallen hat , denn es dauert eine geraume Zeit , bis fie sich endlich
entschließen , sich uiederzulassen . Die ganze Strecke von einer Brücke
Mir anderen ist nun schwarz von den sich badenden und putzenden
Vögeln l Einzelne sind so matt oder zuthunlich , daß sie sich von
fcen , Kindern , welche in ' s lehmige Flußbett hinuntergeklettert sind ,
streicheln oder füttern (? D . R .) lassen . Aber keine Bube tyut ihnen tvas
zu leid ( Sonst denkt man leider in Italien bekauntltch nicht so . D . R .) ,
das würde der ganzen Familie Schaden bringen , denn „ die
Schwalben find heilige Thiere nnd von der heiligen Jungfrau ans -
gcsaiidt , um zu erfahren , was es auf Erden Neues giebt,

" ver¬
sicherte mir ein kleiner öliger Range , der sie trotzdem zu Diltzeuden
in den Händen quetschte , nm ihnen so handgreiflich seine Liebe und
Verehrung arrszudrücken . Acht Tage lang kameu noch immer neue
Trupps angeflogen , um sich daun je nach Rast , Kraft und Witte¬
rung nach Norden zik begeben . ( In nuferer Gegend sollen ja auch
schon welche gesehen worden fein . D . 91.) Morgens und Abends
dollführen fie dann Flugübungen , wobei sie ein mörderliches Ge¬
schrei ausstoßcu . Vom singendeu Zwitschern der kleinen Hans -
fchwalbe an bis zum Pfeifen der See - und Rauchschwalbe ist jede
Stimme in diesem Chore zu hören ; Abends mischt sich noch das
Quacken der Riesenkröten , die hier leider schon lebendig find , hinein ,
so daß mau nicht weiß , ob man lachen ober sich ärgern soll über
die „ Frühlingsstimmen

" am Meeresstrande .

Preußischer Znu - tag .

h <L Berlin , 5 . April .
Abgeordnetenhaus .

. Erste Beratbung des Nachtragsetats ( Gehalt des Miiiister -
wasidenten ) . — Hobrecht ( nat .- lib .) beantragt auf Grund einer
Besprechung der Vertrauensmänner aller Parteien die Absetzung des
cachtragsetat von der heutigen Tagesordnung . Ausgedehilte ernste

I politische Debatten seien dabei unvermeidlich , das Hau « sei aber
dasür jetzt zu mangelhaft besetzt . - - v . Heeremauu (Centr . ) wäre
zur Discnssion bereit gewesen , hat aber gegen die Gründe des Vor¬
redners nichts eiuzuwendeu und stimmv Lem Anträge zu unter der
Bedingung , daß , weiiu die Verhältnisse nach Ostern sich geklärt
haben , die Debatte ohne Bedenken stattfinden könne . R ick er t ( freis . )
giebt zn , daß die Debatte größere Dimensionen annehmeu werde und
ist für den Antrag . — v . Kardwrff ( Reichsp .) und v . Rauch -
Ha iiPt (conf .) wiedersetzen sich dem Antrag nicht . ( Bewegung bei
den Natioiialliberalen ) . — Hobrecht (nat .- lib .) : Seine Freunde
scheuten die Debatte nicht . Der Antrag sei aus Uebereinftinmtung
aller Parteien bervorgegangen und sachlich ziveckmäßig . —
v . Nanchhaupt ( conf .) : Er habe die Bedenken feiner Partei bei
der Vorbesprechung vorgebracht und sich nur dem Wunsch der Par¬
teien gefügt . — Der Antrag Hobrecht tvird angenommen gegen die
Stimmen einiger Couservatweu und Nationalen und die Abgeord¬
neten Minister v . Bötticher und Herrfnith . Mittwoch : Militäran »
Wärter - Vorlage .

Herrenhaus .
Der Gesetzeulwnrf betr . Tagegelder und Reisekosten für die

Mitglieder der Voreinschätzungs -Cominission wird nach dem Anträge
der Commission unverändert angenommen , nachdem Finanzminister
Miquel auf Anfrage des Grafen Klinkowström erklärt hat , die Re¬
gierung werde die Frage einer Beseitigniig der zusammengelegten
Eiiischätznugs -Commissioii im Auge behalten . Eine Verminderung
der Veranlazuugskosten sei nicht möglich bei schärferer Veranlag,ing .
— Darauf erfolgt Beratbung be8 Gesetzentwurfs betr . Bahnen
unterster Ordnung , tvelche von der Commission abgeändert ist . —
Die Commission schlägt eine Resolution vor , den Provinzen den
Fonds zum Ban der Tertiärbahnen zu überweisen . Der Antrag
Hatzfeldt beantragt die Einstellung eines Dispositionsfonds zur
Unterstützung des TertiärbahnbaiicS . Finanzminister Miquel :
Eine Unterstützung ans dem Dispositionsfonds könne den wohl¬
habenden ProviiWii von Vortheil fein , weil sie manche Tertiar -
bahnen bauen . Die Tcrtiärbahuen stehen in Zusammenhang mit
den Chausseen , deren lliiterhaltung Sache der Provinz sei , deshalb
sei die Förderung dieser Sache den Provinzen zu überlassen . Beide
Resolutionen werden abgelehnt . Tas Tertiärbahn - Gesetz wird nach
dein Antrag der Commissioii angenommen . Mittwoch Welfen souds .

Deutsches Deich .
* Ksf - und Nerforral - Nachrichteu . Die „ Kreuz -

zeltilng
" dcmentirt die Nachricht , daß die Kirchengebete

für die Entbindung der Kaiserin angeordnet seien .
— Wie die „ Köln . Ztg .

" meldet , hat Großhcrzog Ernst
Ludwig von Hessen gleich seinen Vorfahren die Pro -

tectorstelle über den Bund der Freimaurerlogen zur
Eintracht übernommen . . — In Fricdrichsruh trafen für
den Fürsten Bismarck zu seinem Geburtstage ins -

gesammt 7000 Depeschen , Packele und Einschreibe¬
briefe ein .

* Rundschau im Reiche . Die General - Versammlung
der Katholiken Deutschlands findet in Mainz nach einer
Bestimmung des Commissars , Fürst Löwenstein , bestimmt vom
28 . August bis 1 . September statt . — Zahlreiche anarchistische und
nihilistische Schriften wurden auf dein Zollamt in Tilsit be¬
schlagnahmt . — Der Aufsichtsrath und die Direction der Baye¬
rischen Landesbank haben Klage gegen die „ Münchener Nenest .
Nachrichten

"
erhoben wegen einer in diesem Blatte über die Landes¬

bank erschienenen Besprechung .

Ausiaud .
* Frankreich . Die Polizei in Lyon und Duay hat

geheime Niederlagen von Dynamit entdeckt und einige Ver¬
haftungen vorgenommen . In Narbonne wurden zwei Russen
verhaftet , welche im Verdacht stehen , aus dem Eisenbahnzug
Dynamit gestohlen zu haben .

* Portugal . Auch in Portugal scheint sich die anarchistische
Meute ernzuschleichen . Aus Oporto , 5 . April , wird gemeldet :
Die Polizei fand am 1 . April 4 Kilo Dynamit , 14 Gewehre und
56 Revolver im Königspalast . Vier beteiligte Anarchisten wurden
verhaftet . Das Verhör ergab die Absicht der Anarchisten , nach
Sprengung des Köiiigsschloffes die Regierungsgebaude und die Po -
lizeipräfeetnr zu besetzen .

Kleine Chronik .

Nach Meldungen aus Baku verlautet dort , ein von der per¬
sischen Küste nach Baku abgegaugener Dampfer mit Baumwolle und
200 Pafsagieren sei in Folge zu starker Beladung nnterge -
gangeu .

Einen schönen Ansturm wird , wie die „ Volks - Ztg .
" meint , ein

illustrirtes Berliner Blatt erleben . Es sucht zum ZeittingsanStragen
hundert „ redegewandte

"
Frauen . Das Probereden kann gut

werden .
Die Wirthschcift auf der Wartburg , welche seither

18,000 Mk . einbrachte , ist jetzt zu 86,000 Mk . jährlich verpachtet
worden .

Ter König von Dänemark hat da « Gesetz , betr . Leichen -
verbreiinii ng , sauotionirt .

zum PantheisinuS . Daß die Vernunft und mit ihr alles , was wir
an Kenntniß und Wisse » mnlffam erworben , nnS in die Ewigkeit
« gierten wird , dürfen wir hoffen , vielleicht auch die Erinnerung an
unser irdisches Dasein . Ob wir das zn wünschen haben , ist eine
andere yrage . — Wie wenn einst unser ganzes Leben , unser Denken
und Handeln bor uns miägebreitet da läge und wir nun selbst
Unsere eigenen Richter würden , unbestechlich , erbarmungslos ? Aber
vor allem das Gemüth muß der Seele verbleiben , roeim sie un¬
sterblich ist .

"

Der erwähnte im Verlage von E . S . Mittler u . Sohn , Berlin SW .,
Band 1 der Schriften des Grafen von Moltke , ist der -
jenige , welcher alle Beiträge zur Lebensgeschichte des Feldmarschall «
«u sich Bereinigen sollte . Er enthält das Wichfigste , was der Familie
an schriftlichem Material zur Verfügung stand . Der Band stellt
sich als ein Sammelwerk dar : Aufzeichnungen und Tagebücher des
Feldmarschalls wechseln mit Mittheilungen ferner Persönalpapiere ;
aus der Jugendzeit wird eine Novelle von ihm „ Die beiden Freunde

"

veröffentlicht , während feine letzte Niederschrift den Band schließt :
. Trostgedanken über das irdische und Zuversicht auf das ewige
Leben .

" — Zu diesen Originalbeiträgen gesellen sich mehrere Auf¬
sätze , die das Leben des Fcldniarschalls in seinen wichtigsten Be -
riehungen darstellen : ein „ Lebensbild seiner Fran

" schildert das
Ollick feiner Ehe , „ Stillleben in Creisan " fein persönliches Leben
in den Mußestunden , feine Liebe zu den Künsteii und feine Be¬
theiligung an ihrer Pflege ; in dem Aufsätze „ Ter Fcldmarschall
Und feine Kriegsherren

" wird der Dankbarkeit seiner Könige ein
Ehrendenkmal gesetzt . Zahlreiche Zeichnungen von der Hand des
Feidmarschalls , Autographien und dergleichen schmücken den Band .

Aus Kunst und Leben .

— Eärilieri - Vereins - Conrert . Das am 12 . April statt -
>indende Conccrt des „ Cäcilien -Vereins "

, über das wir schon berich -
leteu , wird dem Wiesbadener Publikum eine besondere Freude
baburrf ) bereiten , daß es einem alten Liebling desselben nach langer
Pause Gelegenheit bieten wird , seine Knust in unserer Stabt cmf 's
Pteue zu betljätigen . Kein Geringerer als das langjährige Mitglied
unseres Hoftheaters , unser unvergeßlicher Gustav Siehr , ist für

die Baßsoli in der „ Missa Solemnis "
gewonnen worden , ein

Engagement , für welches viele Musikfreunde und speziell Hunderte
unserer eifrigen Theaterbesucher dem Vereine um so mehr Dank
wissen werden , als Herr Siehr , der seit seinem Fortgänge hier nicht
wieder aufgetreten ist, seitdem durch seine hervorragende Thötigkeit
m der Münchener Hofoper zu einer Berühmtheit ersten Rcignes
wurde . Der geschätzte Künstler wird von vielen alten Freunden und
Verehrern mit Jubel begrüßt werden und das Publikum wird ihn
empfinden lassen , daß sein ehemaliger Liebling an der alten Stätte
feines langjährigen lünstlerischeit Wirkens noch unvergessen ist .

1>. Frankfurter Stadttheater , 5 . April . Unser Wiener
Gast , der Hofburgscl -anspieler Ernst Hartmann hat mit
steigendem Erfolg in . zwei weiteren künstlerisch bedeutsamen
Darbietungen , als „ Verarmter Edelmann " und „ Ein
Lustspiel " von Benedix , seine hiesige vorübergehende Thötigkeit abge¬
schloffen . — Gestern wurde dem Publikum auf dem Gebiete der
komischen Operette eine Novität geboten ; dieselbe ist einactig , heißt
„ Des Löwen Erwachen "

, und hat den Wiener Componisten,
'

Herrn
Johann Brandl zum Verfasser . In Art der Singspiele , nach
gutem alten Muster , componirt , weiß sich die Operette voch vonAu -
lehen an Vorhandenes fern zu halten , bietet eine frische , imgesncht
natürliche Musik und ist somit „ Des Löwen Erwachen "

, da auch
die Handlung billigen Erwartungen entspricht , eine dankbar zu be¬
grüßende Abwechselung im Repertoir . Die Aufführung war eine
sorgfältig vorbereitete und der Erfolg ein vollständiger .

. A Wostltyätisl '. eits - Lonrert . Der „ Wiesbadener Chor -
gesang - Verein "

( Dirig . Zeilett ) veranstaltet am Mittwoch , den
13 . April , Abends 7 Uhr in der Bergkirche ein Wohttlfiitigkeits -
Coucett zum Besten hiesiger Armen , unter freundlicher Mitwirkung
der Frl . M . War deck von hier ( Sopran ) , Frl . Matja
van Nicssen , Coneertsängerin aus Dresden ( Alt ) , der Herren
Nicola Dörter aus Mainz (Tenor ) , Concertsäuger Gausche aus
Kreuznach ( Baß ) , sowie mehrerer hiesiger Dilettanten . Zur Auf¬
führung gelangt das Requiem von Mozart mit Orchester und
Harmonium .

* Verfanalien . Die Oper holt sich ihre Tenöre nicht bloß
vom Bock , sondern auch von der — Bank . Am Hoftheater in Karls¬
ruhe bebütirte ein bisheriger Bankdirector Lang als „ Lohengrin

"

und hatte großen Erfolg . — Der bisherige Regisseur am Meininger

Die „ Eider "
liegt nunmehr in Southaniptoii im Trockendocks

Der Schaden ist nach der Untersuchung viel geringer , als er erwarte ,
wurde , 53 Fuß vom Kiel sind abgeriffen .

Die in Berlin erd rasselte Person , über welche Mordlhat
ziemlich baltlofer Weise viel Wesens in seiisationslüsternen Blättern
gemacht wird , ist eilte unter dem Namen Susanne bekannte obdach¬
lose Lumpensammlerin , eine der niedrigsten Klasse Menschen ange¬
hörige Person , bereit Körpertheile mit Ungeziefer behaftet gewesen
und die in beit nordöstlichen Stadttheilen Berlins durch ihr un¬
appetitliches Ausseheu oft Aergeruiß erregt hat . Man vermnthet ,
daß sie mit Zuhältern in Streitigkeit geriet !) nnd von diesen deshalb
umgebraebt wurde . Vielleicht auch wurde sie als gefährliche Mit¬
wisserin eines Verbrechens beseitigt .

lieber die gemeldete Erschießung eines Mannes durch
den Posten des dritten Garde -Reginteiits in Berlin erzählen Zeugen
des Vorfalls , daß der Posten etwa eine halbe Stunde lang die
Neckereien des Brandt geduldig angehört hat , dann aber in Folge
der immer beleidigender werdenden Neben zur Verhaftung schritt .
Er hat Brandt ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß ersetzt
das Gewehr lade und im Falle eines Fluchwersnchs von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen müsse . Der Posten ist wegen seiner Ruhe
und Besonnenheit von seinen Vorgesetzten belobt und zum Gefreiten
ernannt worden .

Gerichlssual .
* Eine tmgrivöhnliche Zorne spielte sich am Samstag vor der

3 . Civilkainmer des Landgerichts zu Frankfurt a . M . ab . Einem Spezerei¬
händler aus Neu - Isenburg , welcher 6 Kinder hat und der als Beklagter
in einen Alimentationsprozeß verwickelt war , hatte , wie der „ Franks .
G .- A .

"
schreibt , das Gericht in einem früheren Termine einen Eid

auferlegt , der am Samstag geschworen werden sollte . Der Zuhörer -
raum war dicht besetzt , die Klägerin war neben ihren Anwalt ge -
trei . it . „ Können Sie den Eid mit gutem Gewissen leisten ? "

fragte
der Vorsitzende . — „ Jawohl .

" — „ Es sprechen aber mancherlei
Momente dagegen und ich warne Sie nachdrücklich vor einem Mein¬
eide . Ueberlegcn Sie sich die Sache lieber noch einmal .

“ — „ Ich
will schwören .

" — Klägerin : „ Daun schwört er falsch .
" — Vor¬

sitzender : „ Ich verwarne Sie nochmals ; gehen Sie mit Ihrem Ge¬
wissen zn Rathe und bedenkeu Sie die Folgen . Wollen Sie
schwören ? " — „ Jawohl .

" — Vorsitzender (nachdem sich der Gerichts¬
hof und die Anwesenden erhoben ) : „ Heben Sie die rechte Hand auf
( geschieht ) und sprechen Sie mir die Eidesformel nach : Ich
schwöre . .

" — Klägerin (bortreteub ) : „ Wenn er schwört , schwört
er falsch .

"
Vorsitzender ( zur Klägerin ) : „ Schweigen Sie, "

zum Be¬
klagten : „ Ich verwarne Sie zum letzten Male . "

Beklagter : „ Ich
habe ja 2Ö0 Mark Abfindung geboten .

" Anwalt der Klägerin :
„ Die nehmen wir nicht an , wir verlangen mindestens 700 Mark .
Sie können den Eid nicht leisten .

" Anwalt des Beklagten : „ Wir
wollen die Sache 14 Tage anssetzen .

"
Klägerischer Anwalt : „ Unter

keinen Umstünden , heute ist der Mann schwankend , ob er schwören
soll , in 14 Tagen ist er vielleicht fest .

"
Beklagter : „ Ich will den

Eid nicht schwören .
"

( Bewegung ) . Es erfolgt nunmehr Verur -
theilung des Beklagten nach dem Klageanträge .

Kehtr Drahtnachrichten .

( C online ntal - Telegraphen - Comp .)
Kerl in , 6 . April . Von den Freisinnigen des Abgeordneten¬

hauses ist bei den Nationalliberalen und Freieonservativen angeregt
worden , einen Antrag einzubriugen , durch den die Regierung er¬
sucht wird , noch in dieser Session das Schnldotationsgesetz vorzu¬
legen .

( Depeschen - Biireau Herold .)

V - st , 6 . April . Die „ Ungarische Korrespondenz "

meldet aus Odessa , in de » südlichen Gegenden Rußlands
haben die Saaten schlecht überwintert . Der Stand des

Weizens und Roggens wird 25 pCt . ungünstiger
geschätzt als im Vorjahre . Für die Sommersaaten
sind ebenfalls sehr schlechte Aussichten , weil nicht genügender
Anbansamen vorhanden ist . Die russische Regierung hat
bisher unter den Nothlridenden nicht viel Saatkorn ver -

theilt .
Krüssel , 6 . April . Die Lütticher Polizei nahm eine Ver¬

haftung wegen Dhnaiuitranbes vor .

Geschäftliches .

Der Bezug dieser 2 mal täglich erscheinenden

Zeitung ( „ Wiesbadener Tagblatt "
) kostet

nur SS Pfg . ntvnaklich

und kann jederlei ! begonnen werden .

W

*

* Neu eintrekrndrn Bestellern werden

die kürzlich begonnenen Romane , soweit vorrctthig , auf

Wunsch nachgeliefert .

। ■ , iii

Hoftheater Herr Richard ist vom Herzoge zum Direetor des Hof¬
theaters , dessen Ensemble bekanntlich stark vermindert wurde , er¬
nannt worden . SeinjVorgänger war bekanntlich Ludwig Chronechk .
— Frl . Schliemann in Athen , Tochter Heinrich Schliemaun ' s ,
hat sich mit Herrn Melas , dem Sohne eines der reichsten Griechen ,
verlobt .

* Kiilom scheint förmlich in einen musikalisch -politischen Strudel
gerctthen zu fein . Zu feinem jüngsten Coneert in Hamburg , bei
dem vor dem Orchesterpodium sich eine eolossale Bismarckbüste mit
Lorbeer bekränzt und mit Guirlcmdeu umwunden vorfand , birigirte
er u . A . die „ Eroica "

. Er hatte eine Correctur der Widmung
borgeiiommen , indem er die Uederschrift „ Bonaparte

" ansstrich und
dafür Bismarck hinsetzte . Dem Thema im Andante maestoso hatte
Bülow einen Text unterlegt , folgendermaßen lautend : „ Des Volkes
Hort , — Heil Dir , o Held , — Es schuf Dein Wort — Die neue
deutsche Welt , — Bis in des Herzens Mark — Fortan gen jeden
Feind — Gewappnet stark , — Hast Du uns geeint . “ — Unter¬
schrieben : „ 1 . April 1892 . Für Correctur bürgt der Abschreiber
Hans v . Bülow .

" Die vorzüglich vorgetragene „ Eroica " wurde
mit begeistertem Beifall aufgenommen . Beim Schluß des Concertes
blieb das Publikum in dem ausverkanften Saal auf den Plätzen ,
fortwährend applaudirend und Bülow rufend , der wiederholl er¬
schien und dem Publikum bantte , trotz lebhaftester Provokation je¬
doch keine Rede hielt . Aus Berlin wird inzwischen der „ Franks .
Ztg .

" berichtet . Es war nur eine Komödie , als Herr v . Bülow
beim jüngsten Coneert den Staub von seinen Füßen schüttelte . Es
sind jetzt noch mehrere Concerte unter seiner Leitung anaekündigt ;
Montag wurde er vom Publikum der Generalprobe , meist Damen ,
enthusiafttsch gefeiert hielt aber keine Rede , leider aber auch nicht
ganz den Mund . Denn als „ tzierbleiben

" und „ Wiederkommen "

gerufen wurde , sagte er laut zu dem Damenchor : „ Hängen Sie
Eugen Richter , dann komme ich wieder .

" Die Damen
waren , so sagt die „ Freis . Ztg .

"
sarkastisch , außer Stande , diesem be¬

scheidenen Wunsch gleich zu entsprechen und Wviegen .

,
* Literarisch «« . Aus dem Nachlaß I . V . v . Scheffels

wird im Laufe des Frühjahrs noch ein Band , enthaltend hoch¬
interessante Berichte an den Bund der Engeren in Heidelberg ,
sowie die Sükkinger Episteln , bei Bonz 4 Conip . in Stuttgart er¬
scheinen .
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Wagner .

HanWiulie
empfiehlt : 6610
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330

Raff .

Preise der Plätze :

Prachtvolle neue

Strohhüte

6034

in enormer Auswahl zu fabelhaft billigen
Preisen empfiehlt 330
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scheu Hos -Buchdruckcrei in WicLbaden .

Öii

5 .
6 .

.7 .

8 .
9 .

Millöcker . -
Oberthür .

Saint - Saöns .
Reissiger .
Beethoven .
Gounod .
Händel .

Heinr . Hofmann .

J . 8 . Bach .

Max Düring ,
Uhrmacher

,

20 . Michelsberg 20 ,

Kinder - Mäntel
,

reizende Neuheiten in grosser Auswahl .

Louis üosenthal ,

30 . Kirchgasse 30 , im Neubau Blumenthal .
323

1 . Marche heroique ...... . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Adele de Foix “

.....
' .

3 . Adelaide , Lied ............
4 . Saltarello ..............
5 . Largo

Violine - Solo : Herr Concortmeister Nowak .
6 . Jonathan - Quadrille ..... . . . .
7 . Fantasie für Harfe allein

Herr Wenzel .
8 . Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „ Rheingold
“

............

Höflichst Bezug nehmend auf vorstehende Annonce des

Herrn Schweinemetzgers Jean Kolb halte ich mich meiner

geehrten jetzigen Nachbarschaft , sowie meinen zahlreiche »

Freunden und Bekannten dahier zur Lieferung

zu sehr billigen Preisen in grösster
Auswahl

,

Seite 4 . 6 . April 1893 .

. Händel .
. Nardini .
. Durante .
. J . Rheinberger .

Hochachtend

Ernst Eyring ’
, Juwelier ,

37 . Tauuttsstratzc 27 .

14 Karat gold . Tamen - Rcmontolr
von 2L Mk . an .

Gilb . Damen -Remontoir , 2 Deckel , Silber ,
10 Rubis von 16 Mk . an .

Silb . Herrett -Remontoir von 16 Mk . an .
Nickel - Uhren von 8 Mk . an .

Großes Lager in Ketten n . Schmncksachen .

Regulateure , einige Dutrend der iieucstkn
Muster , zn außergewöhnlich billigen Preisen .

Regulatenre ohne Schlagwerk von 7 Mk . ,
mit Schlagwerk von 10 Mk . an .

Trauringe , massiv Gold , von 7 Mk . an .
Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu
anerkannt allerbilligsten Preisen unter Garantie .

W
.

Thomas
,

6 . Webergasse S
,

zweiter Laden Eingang Kl . Burgstrasse .

Meine Wohnung befindet sich seit 1 . April

Rheinstraße 31
Anna Schneider ,

Damett - Schneiderin .

1 . Toccata in D - moll für Orgel . . . J . S . Bach .
2 . „ Macht hoch die Thür 1“ Motette

für gern . Chor ........ M . Hauptmann .
3 . „ 0 hör ’ mein Fleh ’n “

, Arie aus

„ Samson “
, für Alt mit Orgel .

für Damen u . Kinder ,

Blumen
,

Federn siimliitztt fltifdi - md Wmßimreii
angeiegentlichst empfohlen und bitte nm Ihren gcfälligcu
Besuch in meinem neu hergerichteten Geschäftslokale .

Streng reelle , pünktliche und freundliche Bcdicuung .

Der Inhaber :

3 . A . Fischer
,

30 . Dotzheimerstratze 30

und Ecke 2 « . Wövtbsteaße 2 « .

„
Revnier

,
tote Marke ier Well;

empfiehlt

W . Thomas
Webergasse 6 .

2000/1 Bier - , 5000 2 Bordeaux - , 1000/1
Bordeaux - nnd 1000/2 Moselwein - Flaschen
sind billig zu verkaufen bei 447

Ferd . Maller , Bahnhofstraße 20 .

Ilm auch meiner zahlreichen , im südwestlichen Stadttheil
wohnhaften Kundschaft entgegenzukommen , habe ich unter

deni Heutigen {n 1

„
Zur

J . & F . Suth
,

Wiesbaden
,

Melier lür künstliche Zähne eic .

Umarbeitung schlecht passender Gebisse
rasch und billig . 2276

Jean Berthold
,

Zwei Regenschirme 6235
stehen geblieben im Bürcau des Zustizraths Scholz , Marktplatz 3

( ti . Laden ) 2 a . Wörthstratze 2 a ,

eine Filiale meiner Schweinemetzgerei errichtet und

deren Leitung dem Herrn J . A . Fischer übertragen .

Empfehle daher meinen seitherigen Kunden , sowie der

neuen Nachbarschaft meine als vorzüglichst anerkannten

la Fleisch - n . Wnrstwaareu , aus bestem Material

hergestellt , in täglich frischer , prima Qualität zn

denselben civilen Preisen , wie in meinem Hauptgeschäft.
Wiesbaden , den 6 . April 1892 .

Jean Kalb .

P . 8 . Um allen Jrrthümern zu begegnen wird er -

gcbenst gebeten , genau auf meine Firma und Nummer

2a . Wörthstraße 2a achten zu wollen .

Alle Gold - » ud Silberwaaren gebe , um

damit zu räumen , zu Einkaufspreisen ab .

Beste Gelegenheit
billige Confirmations - Eescheuke einzukaufen . 6201

Teppiche . Sopha -Teppiche von 6 Mk . au ,
Zimmer -Teppiche in allen Grützen ,
Nxminster , 135 :< 2C.O Cm ., Stück Mk . 18 .

165x230 „ „ „ 28 .
195x 300 „ „ „ 38 .
265x330 „ , „ 60 .
335x400 „ „ „ 105 .

Portieren , 3 ' / - Mtr . laug , mit gewebten Fransen ,
4 Mk . per Stück ,

Gardinen , 3,65 Mtr . lang , gnle Waare .
per Fenster 7 Mk .,

Tischdecken in Plüsch ,
von Mk . 20 an bis zu den billigsten ,

Divandecke « , 3 Mtr . lang , mit Fransen ,
von 16 Mk . per Stück am

Reisedecken , nur 1 . Qualitäten ,
von 10 Mk . per Stück an ,

ächte Persische Teppiche in allen Grützen
zn den billigsten Preisen

enipfehlen

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 6 . April , Abends 8 Uhr :

154 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liieiner .
Programm : Garantin ächt schwarze Strümpfe

für Damen und Kinder

in nur extra prima Qualitäten .

Diese Strümpfe färben beim Tragen nicht

ab und verlieren auch beim Waschen die

schöne tief schwarze Farbe nicht .

Billige feste Preise I

W . Thomas ,

Webergasse 0 . 330

X Ruhrkohlen ,

sämmtliche Sorte » , stets frischer Bezug , in nui

la Qualitäten zu ermäßigten Preisen empfiehlt

Th . Schweis ^ uth
,

Holz - uud Kohlcuhaudluug ,
Nerostraße 17 . 5652

Y Nummcrirter Altarplatz : 2 Mk ., Schiff : 1,50 Mk ., ?

4 , Empore : 1 Mk . Vorverkauf der Eintrittskarten in den
♦ Musikalienhandlungen der Herren : TVagner , Langgasse ; ♦
♦ Gebe . Schellenberg , Kirchgasse ; ^ Volff , Wilhelm - ♦

J strasse , sowie bei Herrn Buchhändler Voigt , Taunus - T
* strasse . — Texte der Chöre ä 10 Pf . sind nur Abends *

der Kasse zu haben . 6609 ♦

usikalischer Club .

Samstag , deu 9 . April , Abcuds 8 Uhr :

Familien - Abend
im „ Hotel Hahn “

, Spiegelgasse . 136

Der Borstaud .

In unsercin Verlage erschien und ist in allen Buchhandlungen
zu haben :

Bossoug
'

s Kunsttechn. HoM f. Dilettanten .

Band VI . Kleines Handbuch .

DER LIEBHABER KÜNSTE
.

4 . a ) Andante 1 für Viola alta mit
b ) Aria J Orgel
„ Vater unser “

, für gern . Chor
Sonate ( L Satz ) in F - moll für Orgel Mendelssohn ,
a ) „ Wiegenlied der Maria “

. . . L . Langhans ,
b ) „ Sei still “

.........
"

(Für Alt mit Orgel .)
„ Saive regina

“
, für gern . Chor . .

a ) Largo 1 für Viola alta mit
b ) Andante / Orgel
„ Lass , o Herr , mich Hülfe finden “

,
geistl . Lied für Altsolo , Chor und

Orgel ........... Mendelssohn .

30 verschiedene Manieren mit Jllnstrationen
von

Elerinann Bouffier ,
acad . Zeichenlehrer , Lehrer an der Kunst - und Bangewerbe - Schule

zn Wicsbadeu .
Preis 1 .50 Mk . Eleg . gebunden 2 Mk .

KEPPEL & MULLER ( J . Bossong ) ,
Buchhandlung , 45 . Kirchgosse 45 . 5973

| Größtes Vflßcrf — Billigste Preise .

| Lufer
’

scher Gesangverein zu Wiesbaden
Z ( Gemischter Chor ) .

♦ Sonntag , den 10 . April 1892 , Abends 7 Uhr ,

♦ in der Bergkirche :

I
„

Concert “

zum Besten des Wiesbadener Hülfsvereins des Victoria -

♦ Stifts zu Kreuznach , unter gütiger Mitwirkung des Fräu -
♦ lein Antonie Hloem von hier ( Alt ) , des Gross -
X herzogl . Kammervirtuosen Henn Professor Ilern ».
X Hitler aus Würzburg (Viola alta ) und des Herrn
X Otto Hosenkranz von hier (Orgel ) .

♦ Programm :

Oelfarden in aüen Nüaneen
rasch trocknend , mit Glanz , ohne nachzukleben ,

gelbes und Weihes Parquctwachs ,
französ . Stahlspäne , nicht brechend ,

rohes nnd gekochtes Leinöl , Nebfrei ,
Weißes und gelbes Wachs uns Terpentinöl ,

Pinsel in jeder gewünschten Sorte ,
Spiritus - nnd Oelsutzbodenlacke in absolut prima Waare

vorräthig in der Drogudrie von 5568

Willi - heinr . Birek ,
Ecke der Adelhaid - nnd Lranieustratze . _______

Küchenschrank , neu , eicheu - lackirt , mittelgroß , billig zu ver -

kauscn bei
"W . Unbescheiden , Lackirer , Wellritzstr . 25 . 5588

Freiburger ( leldloose k 3 Mk . ,
’ /s ! •/ «, 1 Mk . Ziehung 6 .- 7 . April , Hauptgewinn 50,000 Mk .

Marienburger Geldloose ä 3 Mk . ,
1 ’/ *,

"/< 1 Mk . Ziehung 26 .- 28 . April , Hauptgewinn 90,000 Mt .

Frankfurter Pferdeloose ä 3 Mk .

Ziehung 6 . April .

Kreuzloose ä 1 Mk . ,
11 St . 10 Mk .

F . de Fallois , Generaldcbit . 10 . Langgasse 10 . 6334
‘

Zwei vollständige Betten mit Roßhaarmatratze « ,

gebraucht , sind sehr billig zu verkanfeit bei 6380

j . Linhenbach , Tapezirer , Rerostratz « 3 » 37 .

trocknend .

Bernsteinlack .
Oelfarben .

--- . Pinsel

Fussboden - Glanzlack
anerkannt das beste existirende Fabri -

geruchlos u . sofort

Parquetbodenwichse .
'

S .

Stahlspäne . Franz
Wachs . Christoph ’ s
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